
Das Haupthaus des Laubach-Kollegs ist energetisch saniert worden. (Fotos: Geck)

Am Eingang wurde ein Windfang installiert.

Die Photovoltaik-Leistung wird im Atrium angezeigt.Fassadendämmung architektonisch anspruchsvoll umgesetzt.
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Bewusster Beitrag zur »Bewahrung der Schöpfung«
Haupthaus des Laubach-Kollegs energetisch saniert – Vier Millionen Euro für gesamte Modernisierung

Laubac h (age). Wenn man
einen Rundgang durch das
energetisch sanierte Haupt-
haus des Laubach-Kollegs
unternimmt, merkt man auch
als Außenstehender gewisser-
maßen an jeder Ecke, dass
Umweltschutz in der Schul-
gemeinschaft praktisch und
konsequent gelebt wird.
Schon beim Betreten des Ge-
bäudes fällt der neue Wind-
fang ins Auge, der mit seiner

Funktion dafür sorgt, dass
der ursprüngliche Eingang
mit Steinmauer und Kirchen-
fenster bewahrt werden
konnte.

Wenn man genauer hin-
schaut, entdeckt man auch,
dass durch neu angebrachte
Dämmung die Wände sehr
dick sind. Sie tragen mit dazu
bei, dass der sogenannte DE-
nA-Standard erreicht wird
(15 Prozent zusätzliche Ener-

gieeffizienz gegenüber der
Energieeinsparverordnung
2009). Dennoch oder gerade
deshalb hat man bei der ener-
getischen Sanierung darauf
geachtet, dass der Bauhaus-
Charakter des Gebäudes be-
wahrt wurde.

Die Dachflächen wurden
begrünt bzw. sind mit Foto-
voltaikmodulen ausgestattet
und tragen maßgeblich zur
Deckung des Strombedarfs
der Schule bei. Außerdem
wurden während der einein-
halbjährigen Sanierung der
Brandschutz auf den aktuel-
len Stand gebracht und die
Toilettenanlagen erneuert.

Mit der Installation der
neuen Holzpelletsheizung als
Kernstück der energetischen
Sanierung, für die im Dezem-
ber Umweltministerin Lucia
Puttrich einen Förderbe-
scheid am Kolleg übergeben
hatte, wird im Sommer be-
gonnen. Allein mit dem Aus-
tausch der Heizungsanlage
sorge man für eine CO2-Er-
sparnis von 93 Tonnen pro
Jahr, sagte Schulleiterin Ellen

Reuther. Nach Turnhalle und
Haupthaus werde nun noch
das Wohnheim saniert. Insge-
samt investiere man für die
Sanierung der Kolleg-Gebäu-
de 3,9 Millionen Euro. Darin
drücke sich die besondere
Verantwortung des Schulträ-
gers – der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau –
für die »Bewahrung der
Schöpfung« aus.

Den Abschluss der Sanie-
rung begeht man am morgi-
gen Donnerstag mit einem
Festgottesdienst unter dem
Titel »Bewahrung der Schöp-
fung« mit Pfarrer Winfried
Schön und Propst Matthias
Schmidt sowie im Vorfeld mit
einem »Open House«, bei dem
das DEnA-Modellprojekt von
Architektin Barbara Schmid
vorgestellt wird. In den Räu-
men gibt es zudem pädagogi-
sche »Appetithäppchen«.

Das »Open House« bildet
den Auftakt der Veranstal-
tungsreihe zum 50-jährigen
Bestehen des Laubach-Kol-
legs (siehe dazu Bericht auf
Seite 46) .

Fotovoltaikanlagen auf Haupthaus (28 kWp) und Wohnheim
(12 kWp) tragen zur Deckung des Strombedarfs am Laubach-
Kolleg bei.

Auch die Toilettenanlagen sind erneuert worden.
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Ingo Beyer

Stettiner Straße 14

35321 Laubach

Telefon: 0 64 05-64 30

Telefax: 0 64 05-50 51 98

Mobil: 01 76-21 14 31 34

E-Mail: fbibeyer@t-online.de

Die an der energetischen Sanierung beteiligten
Firmen empfehlen sich:


